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Es wäre schön, wenn mehr Leser einen finanziellen 
Beitrag auf unten angegebenes Konto1 leisten könnten. 
 
Herwig Duschek, 9. 2. 2011                                             www.gralsmacht.com 
 
507. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Zum HEX -„Unglück“: War 
der Lokführer des Güterzugs 
„verhext“? (Teil II) 
 
(Ich schließe an Artikel 506 an) 
 
Ist es „Zufall“, dass an dem Tag, als über das HEX-„Unglück“ berichtet wurde  (30. 1. 2011), 
bild.de von dem Hexenaufstand von Bukarest berichtete? (Grund des Hexenaufstands ist: Der 
Staat will ab sofort 32 Prozent ihrer Einnahmen2.)  
 

   
 
Ist es „Zufall“, dass der Alt-68er Rainer Langhans (siehe auch rechter roter Pfeil im obigen 
linken Bild), der in Zusammenhang mit dem dekadenten Dschungelcamp von sich Reden 
macht3, aus Oschersleben4 stammt, der letzten Haltestation des HEX-Personenzuges?  

                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 http://www.bild.de/BILD/news/2011/01/30/hexen-bukarest-rumaenien/aufstand-wegen-neuer-steuer.html  
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Ist es „Zufall“, dass der Güterzug zwei Stunden Verspätung hatte, der Lokführer das Vor- und 
das Hauptsignal „übersah“, wahrscheinlich den über Funk angeordneten Nothalt „ignorierte“ 
und sich offensichtlich in eines der hinteren Loks „verkroch“5? 
 

 
Der Güterzug blieb dagegen auf den Gleisen; nur die erste von mehreren Loks  
wurde stark zerstört. Der Lokführer verletzte sich nur leicht – warum, wird ermittelt.6  
 
 
Ist es „Zufall“, dass im tagesschau-Bericht vom 30. 1. 2011 über das HEX-„Unglück“7 die 
Kamera gerade bei www (= 666) verweilte8? 
 

 
 
 
                                                                                                                                                         
3 http://www.bild.de/BILD/dschungelcamp/2011/01/27/rainer-langhans/fuehlt-sich-von-rtl-betrogen-und-zofft-
sich-mit-uschi-obermaier.html 
4 http://de.wikipedia.org/wiki/Oschersleben_(Bode) (Hinweis bekam ich) 
5 Siehe Artikel 506 (S. 2/3) 
6 http://nachrichten.t-online.de/zugunglueck-in-sachsen-anhalt-zwei-haltesignale-
ueberfahren/id_44228274/index 
7 http://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts24462.html 
8 Hier wird auch das „M“ betont. Der Zahlenwert von „M“ im hebräischen Alphabet ist „zufällig“ die 40 (siehe 
Artikel 506, S. 2). „M“ ist im deutschen Alphabet der 13. Buchstabe. 
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Ist es „Zufall“, dass der Zusammenstoß der beiden Züge in Hordorf (nach den Angaben) 
ziemlich genau 320 Meter vor der Abzweigung in die Zweigleisigkeit erfolgte9? 
 

 
 
 
Ist es „Zufall“, dass das Holzkreuz bei der „Unglücks“-Stelle mit Maschendraht versehen,  
 

 
 

                                                 
9 Das Schema links ist aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Zugungl%C3%BCck_von_Hordorf 
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und das „Warum“ ebenso wie in Bodenfelde10 in großen roten Buchstaben geschrieben ist11? 
 
Ist es „Zufall“, dass bei den „Trauerfeierlichkeiten“ am 5. 2. 2011 im katholischen Dom zu 
Halberstadt (Beginn: 11:0012) ein großes Kreuz auf dem Boden liegt? 
 

 
(Von der Chorseite aus gesehen, erscheint das am Boden liegende Kreuz als Satanskreuz. 
Das Bild ist zudem so aufgenommen, dass die Kreuzesspitze nach unten „kippt“ und das  
Kreuz so für den Betrachter wie ein Satanskreuz erscheint.) 
 

  
(Li: Die Kameraführung geht von der Kreuzesspitze nach unten, sodass das Kreuz als Satanskreuz erscheint13. 
Re: Satanskreuz im Hintergrund beim Besuch Papst Johannes Paul II in Israel, März 2000)  
 
Ist es „Zufall“, dass der Güterzug gerade den HEX-Personenzug „erwischt“, der am 
Haltepunkt Hordorf nicht stoppen sollte14?    

                                                 
10 Siehe Artikel 451 (S. 5) 
11 Bild aus: http://www.bild.de/BILD/news/2011/02/02/zugunglueck-hordorf-ermittlungen/polizei-ermittelt-
gegen-lokfuehrer-gueterzug-verheerende-katastrophe-tote.html (Bild 3) 
12 http://www.halberstadt.de/?id=109002000034&cid=104140022975  
13 http://www.tagesschau.de/multimedia/video/sendungsbeitrag94236.html 
14 Der Zug davor und der Zug danach halten – gemäß dem Fahrplan – in Hordorf. Entsprechend wäre der HEX-
Personenzug kurz vor dem Haltepunkt Hordorf (s.o.) mit minimaler Geschwindigkeit gefahren – somit wäre viel 
weniger passiert. 
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Ist es „Zufall“, dass ein Zug-„Unglück“ gerade dort passierte, wo nach März 2011 eine solche 
Katastrophe (i.d.R.15) gar nicht mehr hätte stattfinden können16?  (Usw.) 
 
Nach fast zwei Jahren Recherche (beginnend mit dem okkulten Verbrechen von Winnenden 
am 11. 3. 2009) kann ich mit Sicherheit sagen, dass all dies keine Zufälle sind, sondern dass 
das HEX-„Unglück“ ein weiteres gemeines, hintertriebenes, geplantes Verbrechen von 
IKOCIAM 17 (inkl. Bahn-„Insidern“) war.  
 

 
(Auch die Logen-„Brüder“ betreiben schwarze Magie, also HEXerei18) 
 
Der bedauernswerte („Sündenbock“-) Lokführer  des Güterzuges war „verhext“, d.h.: er stand 
(oder steht noch) unter „Mind Control“19 – die Zahlensymbolik20 ist mehr als offensichtlich. 
 
Ich komme abschließend noch auf den Namen Bode zu sprechen – so heißt der Fluss durch 
Hordorf21… und eines der führenden „Brüder“ im 18. Jahrhundert. 
(C. C. Stein22 :) Der freimaurerische Konvent in Wilhelmsbad bei Hanau (östlich von 
Frankfurt am Main) vom 16. Juli bis 1. September 1782 eröffnete die Möglichkeit für dessen 
weitere Ausbreitung; denn die Auflösung der Freimaurerloge <Strikte Observanz> schuf 
einen Freiraum, den die Illuminaten zu nutzen verstanden. Auf dem Kongreß wurden weitere 
neue Mitglieder angeworben. Unter ihnen waren vor allem Johann Joachim Christoph Bode 
sowie Herzog Ferdinand von Braunschweig und Prinz Karl von Hessen-Kassel. Bode 

                                                                                                                                                         
http://www.connex-sachsen.de/uploadConnex/Germany/HarzElbeExpress/Fahrplaene/HEX_Magdeburg-Thale-
Blankenburg_2011_web.pdf 
15 Es gibt auch Zug-„Unglücke“, wo die Sicherheitssysteme manipuliert wurden (z.B. Artikel 64, S. 1-5) 
16 Siehe Artikel 506 (S. 4) 
17 IKOCIAM = Internationale Killerorganisation von CIA & Mossad (und anderen Geheimdiensten inkl. 
„Insider“ von Polizei, Rettungskräften, Militär, usw.) 
18 Bild aus: http://www.bild.de/BILD/news/2011/01/30/hexen-bukarest-rumaenien/aufstand-wegen-neuer-
steuer.html 
19 Siehe u.a. Artikel 75 
20 Siehe unterstriche Zahlen und meine bisherigen Ausführungen zur Zahlensymbolik 
21 Siehe Artikel 506 (S. 2) 
22 Die Geheime Weltmacht, S. 23-56, Hohenrain 2001 
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entwickelte sich in der Folgezeit zu einem der wichtigsten Mitglieder des (Illuminaten)-
Ordens.… (So schließt sich der „Kreis“ zum obigen Illuminaten-Skull&Bones23-Hexen-Bild) 
 
Bode wollte … den Illuminatenorden und die mit diesem verbundenen Freimaurerlogen zu 
einem wirksamen Instrument der gesellschaftlichen und politischen Reform 
weiterzuentwickeln. »Eine freie Elitegemeinschaft mit einem deistischen Humanitätsideal« 
sollte entstehen und Weishaupts Konzept einer langfristigen Unterwanderung von Staat, 
Kirche und Gesellschaft beschleunigt werden. … 1787 – also vor Ausbruch der Französischen 
Revolution – reiste Illuminat Bode  von Weimar nach Paris …24  
 
 
 
 
Anbei noch der Musikvideo-Hinweis und ein Bild: www.youtube.com 
 
Schumann symphony No4-3M (3/4) Riccardo Chailly Gewandhausorchester Leipzig25 
 
 
 
 

 
(Dom zu Halberstadt)   
 

                                                 
23 Siehe Artikel 495 (S. 2-4) 
24 Siehe Artikel 82 (S. 1-3) 
25 http://www.youtube.com/watch?v=C3WRpcEr5KU&feature=related  


